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Sonnabend den 22. Mai.

Die diesjährige

Bekanntmachungen.

Ober- Erſatz Aushebung
Montag den 7. und Frrng den S. Juni C.

findet im Merſeburger Kreiſe

ſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Ober-Erſatz-Commiſſion im
Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen:

hüringer Hofe hierſelbſt zuſammentreten.

den 7. Juni, von früh 7 Ahr ab,
a) die von der Erſatz Commiſſion als dauernd unbrauchbar Befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve II. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten,
c) die von den Truppentheilen vor beendeter Dienſtzeit entlaſſenen Soldaten,
d) die Hälfte der für brauchbar befundenen Mannſchaften und der zur I. Klaſſe der Erſatz Reſerve Deſignirten,
e) die Nachgeſteller, welche ſich der Erſatz Commiſſion in dieſem Jahre noch nicht vorgeſtellt haben oder im Aushebungs Bezirke

erſt nach Beendigung des Erſatz- Geſchäfts zugezogen ſind.
Letztere haben ſich bis ſpäteſtens zum 5. Juni c. bei mir anzumelden und Looſungsſcheine reſp. Geburtsatteſt gleich

zeitig an mich abzugeben.
H die zur Arbeiter Abtheilung Deſignirten,

die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt und die von den Truppen
theilen nicht angenommen worden ſind, was ſie durch vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen haben,

hb) die felddienſtunfähigen und dauernd dienſtunbrauchbaren Reſerviſten und Wehrleute;
2) den 8. Juni, von früh 7 Ahr ab,

Die 2. Hälfte der für brauchbar befundenen und der zur I. Klaſſe der Erſatz Reſerve vorgeſchlagenen Mannſchaften
Diejenigen Militairpflichtigen, welche reclamirt haben, gleichviel, welche Entſcheidung ſie erhalten haben und welcher der vorſtehenden

Kategorien ſie angehören, kommen am 8. Juni zur Vorſtellung und haben ſich an dieſem Tage mit ihren Angehörigen im Aushebungs-
lokale einzufinden.

Die Magiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militairpflichtigen in deren
Abwesenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß gegen ungehorſam
Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen zur Anwendung gebracht werden. Recurſe gegen die auf Reclamation
von der Erſatz-Commiſſion gegebenen abweiſenden Beſcheide müſſen bis ſpäteſtens

den 4. Juni e.
bei mir auf vorgeſchriebenem Formular in duplo eingereicht werden die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften aber, aus denen Recla
mationen eingereicht reſp. beim Erſatz Geſchäft für begründet erachtet worden ſind, haben am betreffenden Tage perſönlich im Ge-
ſtellungslokale zu erſcheinen, damit ſie über die den Reclamationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe genaue Auskunft geben können. Un
entſchuldigtes Ausbleiben der Ortsbehörden wird mit Ordnungsſtrafe geahndet werden.

Merſeburg den 20. Mai 1875.
Der Königliche Landrath.

e Weidlich.
Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf unſere Bekannt-

machung vom 4. d. M. bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, daß
die Jagdpachtgelder Repartitionsliſten nunmehr definitiv feſtgeſtellt
worden ſind, und daß die Vertheilung der Pachtgelder für die drei-
jährige Pachtperiode und zwar für die Feldgrundſtücke in dem größern
nach Schkopau zu belegenen Reviere nach 69 Pf. pro Morgen, da-
gegen für ſolche in dem kleinern nach Kötzſchen und Leung zu liegen-
den Reviere nach 39 Pf. pro Morgen von heute ab erfolgt. Jn-
dem wir die Berechtigten einſchließlich der Beſitzer der Hütungs
abfindungspläne hierdurch auffordern die auf ſie repartirten Beträge
in den Vormittagsſtunden von 8 bis 1 Uhr in unſerer Stadt Haupt-
Kaſſe innerhalb 8 Tagen in Empfang zu nehmen bemerken wir
zugleich, daß nach Ablauf dieſer Zeit die nicht erhobenen Gelder
den betr. Empfängern auf ihre Koſten zugeſendet werden müſſen.

Merſeburg den 19. Mai 1875.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Sitzung der Stadtverordneten

n t am Montag den 24. MWai, Abends 7 Ahr,
orlagen:Wahl von Deputirten zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzung.

Wahl von Deputirten für das Kinderfeſt.
Pachtverträge.
Betheiligung der Stadt an der 300 jährigen Jubelfeier des Gym-

naſiums.
Perſonalien in geheimer Sitzung.

Licitations-Termin.
Die Anfuhr von 675 Em. geſiebtem Kies aus der Kiesgrube

bei Porbitz zur Inſtandſetzung des vorderen Theiles der Lützener
Zollſtraße von Station Nr. 10,0 6 bis Station 11,5 12 ſoſl:

Freitag den 28. d. Nachmittags 4 Ahr,
im Gaſthofe zum Kronprinzen in Porbitz

öffentlich an die Mindeſtfordernden verdungen werden.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 21. Mai 1875.

Der Bauinſpector Danner.Hausverkauf in Merſeburg. Jn der Mitte hieſ. Stadt
iſt ein im beſten Bauzuſtande befindl. Wohnhaus mit 4 Stuben,
7 Kammern, 2 Küchen, Thoreinfahrt, Stallungen u. ſonſt. Zu
behör ehemögl. unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen durch den
Auct. Comm. Rindfleiſch hier.

Eine Partie Hafer und Gerſtenſtroh liegt zum Verkauf in
Blöſien Nr. 18.

Lehmſteine verkauft Aug. Penſchel,
Teichſtraße.

BauplIätze.
Unſern an der Halleſchen Chauſſee neben der Eiſengießerei des

Herrn Gieſeke gelegenen Bauplatz, ea. 60 Ruthen groß ſowie das
daneben befindliche Lagerhaus beabſichtigen wir zu verkaufen.

C. H. Schultze sen. Sohn.

„„„„;„;7
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Ein paar ſchlachtbare Schweine ſtehen zu verkaufen Schreiber
ſtraße 4.

Pillige Wohnungen,
ſowie ganze Häuſer mit Zubehör und Gartenland ſind in unſern
dicht an der Bahn belegenen neuen Straßen zu vermiethen und ſo
fort oder ſpäter zu beziehen.

Mit Leipzig und Halle verkehren in jeder Richtung täglich 7 Züge.
Jede gewünſchte Auskunft wird umgehend ertheilt.

Halle- Leipziger Eiſengießerei in Schkeuditz.
Jn unſerm Hauſe am Roßmarkt iſt die erſte und zweite Etage

zu vermiethen. C. H. Schultze sen. K Sohn.
Jn unſerm Hauſe Breiteſtraße Nr. 8. iſt die herrſchaftlich ein

gerichtete 1. Etage, ſowie zwei kleine Wohnungen zu vermiethen.
C. H. Schultze sen. Sohn.

X Bekanntmachung.
Eine ſehr große Partie Merrenstöef eletten,

ſchön gearbeitet, nur gutes Kalbleder, verkaufe zu dem billigen Preis
à Paar 3 Thlr. und iſt überhaupt mein Lager in allen Artikeln

gut aſſortirt. Jul. Mehne,Entenplan, Ritterſtr. Nr. 1.
NB. Reparaturen des bei mir gekauften Schuhzeuges

werden von jetzt ab pünktlicher und billigſt beſorgt.

Hermannsborner Sprudel
(doppelt kohlenſaure Füllung).

Die Füllung und Verſendung des oben genannten renommirten
Mineralwaſſers hat begonnen.

Herr F. Sack in Merſeburg nimmt Beſtellungen entgegen
und unterhält Lager.

Hermannsborn bei Driburg.
Die Brunnen Verwaltung.

Thür. Salzbutter
empfing wieder friſch Max Thiele.

Sehr ſchönen Limburger Käse,
ganz durch, empfiehlt Max Thiele.

Viola's Ephelidéne (D. 2301.)

Schönheitswaſſer Faltenglätter.
Endlich iſt es der Wiſſenſchaft gelungen, ein Mittel zu

erfinden, was untrüglich Sommerſproſſen NRöthe
der Haut, Finnen, Miteſſer, Runzeln 2e. beſeitigt.

Anerkennungsſchreiben aus allen Ländern.
Dieſes Mittel enthält keinerlei ſchädliche Subſtanzen und

iſt hergeſtellt durch die „Adler-Apotheke“ in Paderborn.
Zu beziehen à Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr.

in Merſeburg durch Gustav EIbe.

Vom 1. Mai bis 30. September a. e. liefere
Preßtorf pro Lowry 4500 a 20 per Caſſe

do. pro Mille S 1000 42 franco Platz
bei vorheriger Beſtellung. Julius Thomas,

Comptoir: Bahn, ſonſt am Neumarkt 75.
Möbel Stubl- und Sopha Fabrik

von G. Beyer, Halle a/S., 3. alter Markt 3.
Ausführliche Preisliſte zu Dienſten.

(H. 5555 b.)
Wiederverkäufer FabrikpreiſſteZu äußerſt billigen Preiſen

verkaufen alte Eiſenbahnſchienen zu Nebengeleiſen und
Bauzwecken in allen Längen und Proſilen, und

m. her Neue rußbenſchienen
Weissenborn Co., Halle as.

Nee W eFür alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten patentirten
Alizarin Copir Tinte, Alizarin Schreib-Tinte, Anmilin-TWinte (violett), Tintenextract,
Dresdner veilchenblauschwarze Schreib-
und Copir-Tinte, schwarze Schultinte, rothe
und blaue Carmintinte aus der rühmlichst bekann-
ten Fabrik von Aug. Leonhardi in Dresden in den verschie-
densten Füllungen zu den bekannten soliden Preisen.

Gustav Lots.

Freitag friſches Weißbier in der Brauerei

zum halben Fond.
Petroleum och Apparate

in verſchiedenen Größen empfiehlt

H. Müller, Dom Nr. 4.

S Die billigſte Nahrung
für Säuglinge und kleine Kinder iſt der durch hohe Nährkraft
und Leichtverdaulichkeit beſonders ausgezeichnete, wohlſchmeckendeTimpe'ſche Kraftzries

Von allen Nahrungsmitteln hat der Timpe'ſche Kraftgries meinem
2 e Beſten zugeſagt und denſelben allein auf die Beine

J gebracht.
Weißenfels, den 11. Aug. 1874. Aug. Grabow jr.
à Packet 40 und 80 Pf. bei Guſtav Elbe Merſeburg F. HLangenberg, Lauchſtädt, Fr. Wendrich, Schkeuditz einrich

Neßler, Schaafſtädt.

Frucht- Reinigungs- Sortir-
Maschinen

ſind wo Hand und Göpel Dreſchmaſchinen arbeiten faſt unent-
behrlich. Man ſchüttet Körner mit Spreu, wie es von der Dreſch
Maſchine kommt, auf, reinigt dadurch bedeutend raſcher als mit
gewöhnlichen Putzmühlen. Die Frucht wird weiter ſauberer in ver
ſchiedene Sorten getheilt, was bei Saatfrucht und Verkauf von
unberechenbarem Werth. Preis Thlr. 55 S Rm. 165. Abbil-
dungen und Beſchreibungen ſenden auf Wunſch franco und gratis
Ph. Mayfart Co., Maschinen-Pabrik, Frankfurt a.
5 Tüchtige Agenten erwünſcht, wo wir noch nicht vertreten ſind.

Verloosungs Dontrolo r Werthpapiere.
Ich übernehme die Verpftichtung, gegen billige Jahres-

prämie jeden Zinsverlust zu tragen, der durch Ründigung
oder ungenaue Controlirung der Verloosungslisten sämmft-
licher verloosbarer Werthpapiere entsteht und bitte ich zu
diesem Zwecke um Einreichung specieller Verzeieh-
nisse, nach denen der Garantieschein ausgefertigt wird.

Merseburg, den 412. Mai 1875.
Friedrich schultze,

Bankgeschäft.

In der Augenklinik zu Berlin, Rarlstr. 36., finden
Augenleidende jeder Zeit Aufnahme und sorgsamste Behand-
lang. Dr. Hiürschberg, Docent der Augenheilk. a. d.

Universität. (II. 11955.Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Hotha.
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1874 beträgt die

Erſparniß für das vergangene Jahr
66 Procent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer empfängt dieſen Antheil nebſt einem

Exemplar des Abſchluſſes von der betreffenden Agentur, bei der auch
die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes
Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerver-
ſicherungs Geſellſchaft beizutreten, geben die Unterzeichneten bereit
willigſt desfallſige Auskunft und vermitteln die Verſicherung.

Otto Peckolt in Merſeburg.
Bernh. Böttger, Sparkaſſen Controleur in Tützen

Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D.

Hämorrhoidal-, Unterleibs-

Erprobtes und anerkanntes Hausmittel iſt der
N. F. Daubitz' ſche Magenbitter, fabri-
eirt vom Apotheker R. F. Daubitz in Ver-
lin, Neuenburgerſtr. 28.

Niederlage bei Max Thiele in Merſeburg,
Roßmarkt.

und Magen Beschwerden.

Thüringer Hof.Sonntag zu Klein Pfingſten von 8 Uhr ab Wänzchen.

e e G. Schröder.Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit wird
geſucht bei G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 14.

Ort
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Coburger ActienBier
offerirt

Culmb ach er Export Bier pro 3 Mark 13 Flaſchen,

3 18Heinrich Scharttae, Flaſchenbier Depot.
Das

asium zu Merseburg
Juli die Feier ſeines dreihun

Dom- Gymn
begeht am 29. und 30. Juni und 1.
dertjährigen Beſtehens. Zur Betheiligung an dieſem Feſte werden

alle früheren Schüler und Lehrer ſowie alle Freunde und
Gönner der Anſtalt ergebenſt eingeladen. Anmeldungen (unter Bei-
fügung von 6 Mark für Feſtmahl u. ſ. w.) ſind ſpäteſtens bis zum
22. Juni zu richten an den unterzeichneten Schriftführer des Comités.
Es wird dann die Ueberſendung des Programms, auf beſonderen
Wunſch auch der Feſtkarte erfolgen. Freie Quartiere werden nach
Möglichkeit in Ausſicht geſtellt; desfallſige Wünſche ſind der Mel-
dung beizufügen.

Merſeburg den 20. Mai 1875.
Das Feſt Comité.

J. A.: Drenckhahn, Gymnaſiallehrer.

Volksverſammlung
Montag den 24. Mai Abends 8 Ahr im Thüringer Hofe.

Vortrag des Wanderlehrers Herrn Keller aus Beuthen, Ober-
ſchleſien, welcher von der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks
bildung geſandt wird und an deſſen Spitze Herr Dr. Schulze De
litzſch in Berlin ſteht. Es werden zu dieſer Verſammlung alle Ver
bandsgenoſſen unſerer Stadt, ſowie Vorſchuß und Conſumverein
und wer ſich im geehrten Publikum ſonſt dafür intereſſirt, freund

lichſt eingeladen. Der Vorſtand
des Ortsvereins der Fabrik und Handarbeiter.

W. Goldſtein.

hiermit

Sonntag den 23. Mai. Die Hugenotten, großes dramatiſches
Gemälde in 5 Acten von Adami.

Montag den 24. Zum zweiten Male: Eine Civil-Ehe.
Dienstag den 23. Geſprengte Feſſeln, Schauſpiel in 4 Acten

nach dem gleichnamigen Roman in der Gartenlaube von

Dr. Bernhardi. Die Direetion.
Klein Pfingſten

Tanzmuſik in Meuſchau bei gut beſetztem Orcheſter; hierzu ladet

freundlichſt ein K. PöbelTrebitzZu Klein Pfingſten Tanzmuſik in der Laube bei gut beſetztem

Orcheſter dazu ladet ein Köcke.Zu Kleinpfingeten.
Sonntag den 23. Mai ladet zur Wanzemusüls, bei gut

beſetztem Orcheſter, freundlichſt ein
R. Pohle, Meuſchau.

Reſtauration zum Feldſchlößchen.
Sonntag zu Klein Pfingſten findet von Abends 7 Uhr ab Wände

vergnügen ſtatt, gleichzeitig empfehle ich dem geehrten Publi-
kum meine Gartenwirthſchaft.

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Achtungsvoll W. Menzel.
Krebs's Reſtauration

Sonnabend den 22. d. M. Schlachtefeſt, 8 Uhr Wellfleiſch,
Abends Brat und friſche Wurſt, ſowie Sonntag den 23. d. M. von
Nachmittags 3 Uhr an Wurſtauskegeln, wozu e e

re 8.
Bemerkt wird, daß das Schwein mifkroskopiſch unterſucht wird.

Reſtauration zum Feldſchlößchen.
Sonntag friſcher Anſtich von Rockbier ff.

W. Menzel.

G.
Zu Klein Pfingſten ladet zum Tanzvergnügen freundlichſt

ein der Gaſtwirth Kropf.Für Erfriſchung wird geſorgt ſein.

Ein gut eingeführtes, leiſtungsfähiges Hopfen-Geſchäſucht für die dortige Gegend einen ſoliden, tüchtigen e

ten gegen ſehr vortheilhafte Bedingungen. Solche, die bereits
mit Brauern in Verbindung ſtehen, erhalten den Vorzug.

Offerten unter H. 6480 a. befördern Haasenstein
Vogler in Mannheim (Baden).
Einige gewandte Schreiber placirt für die Abtheilungsbüreaus

einer im Bau begriffenen Bahn günſtig das Arb. Nachweisbüreau
Halle a/S. Offerten ſchriftlich.

Ein junger Menſch von 17—1 8 Jahren ſindet in einer Garten
wirthſchaft für die Sonntage zur Bedienung Anſtellung zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Zum 1. Juli a. e. kann eine Verkäuferin in meinem Geſchäft
ab da am Altenburger Schulplatz bei gutem Gehalte Stellung
erhalten.

Merſeburg den 19. Mai 1875.
T. B. Kramer.

Am Trinitatisfeſte (23. Mai) predigen
Domkirche: 9 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Herr DomDiac. Martius.*)

2 Uhr Dom- u. StadtGem. Hr. StadtDiac. Hildebrandt.
Einführung und Antrittspredigt.

Neumarktskirche: Herr Candidat Meuſch.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Geſundheits-Mehlſpeiſe:

REVALESCIERE Marry von
London

Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund
heitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen,
Leber-, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht; auch iſt
ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an, ſelbſt der Ammenmilch
vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller
Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Geh.
Medicinalrath Dr. F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der
Univerſität Marburg, Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell
Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, u. vielen
anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Verlangen eingeſandt,

Albßgekürzter Auszug aus 80,000 Certifſikaten.
Certificat des Medicinalraths Dr. Wurzer, Bonn, 10. Juli 1852. Die Reva-

lescière Du Barry erſetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem
größten Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der
Urinwege, Nierenkrankheiten 2c., bei Steinbeſchwerden, endzündlichen oder krank-
haften Reizungen der Harnröhre, Verſtopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen
in den Nieren und in der Blaſe, Blaſenhämorrhoiden 2c. Mit dem ausgezeich
netſten Erfolge bedient man fich auch dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels nicht
blos bei Hals und Bruſtkrankheiten, ſondern auch bei der Lungen und Luft
röhrenſchwindſucht. (L. 8.) Rud. Wurzer, Medicinalrath und mehrerer ge
lehrten Geſellſchaften Mitglied.

Nr. 80,416. Geh. Medicinalrath Dr. F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor
der Medicin an der Univerſität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſchen
Wochen ſchrift“, 8. April 1872: „IJch werde es nie vergeſſen, daß ich die Er
haltung eines meiner Kinder der ſogenannten „Revalenta Arabica“ (Reva-
lescière) verdanke. Das Kind litt im 4. Lebensmonate an gänzlicher Abmagerung
und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medicamenten trotzten; die Reva-
lescière hat ſeine Geſundheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt.

Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf
loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.

Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, Großwardein von
Lungen und Luftröhren-Catarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels
Lehranſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerrüttung.

Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit
und Abmagerung.
Fuß Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und

en c.
Die Revaleseièere iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er

wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer

Gallerie) und 163. 164. Friedrichſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro
guen, Specerei und Delicateſſenhändlern im ganzen Lande.

Depots: Merſeburg: Stadt Apotheke, Halle: Albin Hentze,
Leipzig: eod. e Hoflief, Engel Linden,Johannis und Mar en Apotheke.



Ein Mädchen in geſetzten Jahren welches der Küche ſelbſtſtändig
vorſteht und auch Hausarbeit übernimmt, wird zum 1. Juli geſucht.
Bewerberinnen von hier oder außerhalb mit guten Zeugniſſen ver
ſehen erfahren das Nähere in der Expedition d. Bl.

Der am 2. Pfingſttag in der Pfeilſchen Reſtauration zu Frank-
leben vertauſchte ſchwarze Filzhut kann gegen Eintauſch in Empfang
genommen werden in der Reſtauration von H. Bloßfeld, Gott-
hardtsſtraße in Merſeburg, widrigenfalls polizeiliche Maßregeln er
griffen werden.

r Einſchreiten gegen das Kloſterweſen. J Jn
den Erläuterungen, welche dem Geſetzentwurf über die Ausſchließung
der katholiſchen Orden und Kongregationen aus dem preußiſchen
Staatsgebiete beigegeben ſind, iſt darauf hingewieſen, daß die Orden
durchaus nicht eine weſentliche Errichtung der katholiſchen Kirche
bilden ohne welche die Letztere nicht beſtehen oder ihren eigentlichen
Beruf nicht erfüllen könnte. Als Beweis wird die Thatſache hervor-
gehoben, daß die Orden erſt im Laufe der kirchlichen Entwickelung
entſtanden ſind und daß die heute bei weitem zahlreichſten Gattungen
der geiſtlichen Genoſſenſchaften die Kongregationen, in dem erſten
Jahrtauſend des Beſtehens der katholiſchen Kirche nicht vorhan
den waren.

Es kommt dazu, daß auch in anderen Ländern die Regierungen
ſich vielfach veranlaßt fanden dem Kloſterunweſen zu ſteuern und
zwar auch in ſolchen Ländern die faſt ausſchließlich von Katholikenbewohnt werden und deren Regierungen der katholiſchen Kirche an

gehören. Der wichtigſte Schritt verwandter Art geſchah etwa vor
einem Jahrhundert in einem ſtreng katholiſchen Lande, als Kaiſer
Joſeph II. von Oeſterreich durch die denkwürdigen Verordnungen
von 1781 und 1782 etwa 700 Klöſter aufhob, mehrere Orden
gänzlich verbot und die Wirkſamkeit der übrigen durch Aufſichts
waßregeln beſchränkte. Durch dieſen Vorgang war der franzöſiſchen
Revolution das Beiſpiel gegeben welche mit dem Ordensweſen völlig
reinen Tiſch machte. Schon am 2. November 1789 kam ein Geſetz
zu Stande, durch welches die gänzliche Aufhebung der Klöſter und
Orden in Frankreich angeordnet wurde. Jn Folge deſſen wurden
115 Mönnichs und 253 Nonnenklöſter geſchloſſen, aus denen unge
fähr 20,000 durch geiſtlichen Zwang gefeſſelte Perſonen in die bürger
liche Geſellſchaft zurückkehrten. Jn den darauf folgenden Jahren
kamen mit der franzöſiſchen Geſetzgebung im Allgemeinen auch die
Maßregeln gegen das Kloſterweſen in allen Ländern, namentlich auch
in Jtalien, zur Geltung die durch die franzöſiſchen Waffen unter
worfen wurden. Jm zweiten Drittel des laufenden Jahrhunderts
ſchritten die Regierungen von Portugal und Spanien gegen die
Ordensanſtalten ein. Jn Portugal wurden ſämmtliche Mönchsklöſter
mit etwa 6000 Ordensgliedern aufgehoben und die Kloſterbeſitzungen
als Staatseigenthum erklärt. Mit noch größerem Nachdruck ging
die ſpaniſche Regierung vor, die 1940 Klöſter ſchloß und
unter Einziehung des Kloſtervermögens die ausgetriebenen Jnſaſſen
(30,000 Mönche und 25,000 Nonnen) auf Penſionen auswies,
deren regelmäßige Zahlung von dem an finanzieller Zerrüttung
leidenden Staate nicht zu erlangen war. Der neueſten Zeit gehören
die italieniſchen Kloſtergeſetze an welche ſchon durch die Cavourſche
Politik vorbereitet waren und ſeit dem Jahre 1866 in Wirkſamkeit
getreten ſind. Durch dieſe Maßregeln wurden etwa 2400 Klöſter
mit ungefähr 55,000 Jnſaſſen betroffen und zwar in einem katholiſchen
Lande, deſſen leitende Staatsmänner für ihre Kirchenpolitik den
Gundſatz der „freien Kirche im freien Staate“ aufgeſtellt haben.

e (Prov. Correſp.)Das unheimliche Haus.
Erzählung von J. v. Sydow.(Foriſehüng

Die böſen Zungen und neugierigen Beobachter des Städtchene,
die ja keinem Verhältniß fehlen, nannten die ſo ſehr reſervirt auf-
tretende Frau kalt und hochmüthig, aber ich, die ich Gelegenheit
hatte, ſie zu kennen, habe immer nur die feinſte, wohlthuendſte
Artigkeit, die eines ſchönen Herzens bei ihr gefunden eine ſtille,
faſt allzu ergebene Duldung und Milde ohne Heuchelei und Anſpruch
auf ſchmeichelhafte Anerkennung, nun wenn das zu dem Hoch-
muth einer Frau gehört, dann ſollte ſich keine vor dieſem Fehler

euen.i Jch ging oft drüben aus und ein, weil jener innere Frieden

des Hauſes, die Ruhe und Stille meinem Herzen wohlthaten. Eine
ſtille Sympathie zog mich zu dem liebenswürdigen, geſellſchaftlich
ſo reich begabten Manne, zu der ſanften, leidenden Frau, die, ſtatt
in Vergnügungen in ihren vier Wänden ihre Befriedigung ſuchte
und in ihrem geräuſchloſen, wohlthuenden Walten fand.

Jch ſehe ſie noch vor mir, die zarte, mädchenhafte Geſtalt mit
dem ſchmalen, feinen Geſicht, das ich nie durch Farben belebt ſah,
nur durch ein Paar große, blaue Augen, in denen eine ſolch
rührende Ergebung und Trauer lag, daß ſo ſehr ſie es beſtritt,
Niemand daran zweifeln konnte, daß ſie noch viel, viel kränker
war, wie ſie ausſah. Nach außen konnte ſie keine Flamme mehr
entzünden, dieſe ſtillen Augen, wie ſchön ſie waren, der Glanz,
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nach der ſchönen Zeit von Geſundheit, Glück und Liebe, in der ſie
einſt damit ſo hell ins Leben geblickt.

Jch glaube daß ihr Mann wohl nicht ahnte, wie krank ſie
war und daß das Beſtreben ihm das zu verſchweigen und zu ver
bergen, ihre größte Anſtrengung geweſen ſein mochte.

Die letzten acht Tage vor dem Verhängniß der Armen ſah ich
ſie nicht mehr ſie nahm keinen Beſuch an weil ſie „unwohl
wäre, aber der Major, den ich eines Abends auf der Straße be-
gegnete, ſah ſo eilig, ſo ernſt und ſinnend aus, als er, mich nicht
gewahrend, an mir vorüberſchritt, daß ich unwillkürlich beſorgt
wurde, die junge Frau möchte ernſtlicher und auffälliger erkrankt
ſein und mir feſt vornahm, mir gleich am folgenden Morgen
darüber Gewißheit zu verſchaffen.

Noch war ich aber nicht aufgeſtanden als mein Mädchen ganz
beſtürzt in mein Schlafzimmer trat, mit bleichem, verſtörtem Geſicht
und fliegendem Athem

„Was giebt es?“ richtete ich mich erſchrocken auf.
„O Gott, ein ſchreckliches, unerhörtes Unglück.“
„Aber was iſt denn? Was iſt geſchehen So ſprich doch

„s5Heute Nacht in dem Hauſe drüben erſchrecken ſie
nicht, gnädige Frau

„Nein, nein rede nur.“
„Die Frau Majorin iſt geſtorben.“
„Geſtorben
„Ja umgebracht, mit Meſſerſtichen umgebracht.“
„Mutter Gottes rief ich entſetzt und der Schreck lähmte meine

Glieder dergeſtalt, daß meine Arme kraftlos an mir herabſanken
„und auf welche Art? Jſt Jemand eingebrochen

„Vermuthlich aber man weiß nichts Gewiſſes.“
„Und ſe war es auch,“ fuhr die Dame nach einer minuten

langen Pauſe fort. „Der Diener des Majors hatte zur frühen
Morgenſtunde das Haus verlaſſen um in den Stall zum Füttern
zu gehen. Die Hausthür, verſicherte er, war geſperrt, wie er ſie
Nachts zuvor geſchloſſen hatte. Von der Straße alſo, das war
klar, hatten die Mörder nicht eindringen können. Als er aber nach
etwa einer Stunde wieder zurückkam fand er zu ſeinem Befremden
die Zwiſchenthür nur angelehnt, ſo daß ſie unter ſeinem Drucke
wich und er eintreten konnte, ohne daß ihm Jemand aufſchließen
mußte. Und wie groß war ſein Erſtaunen, als er bis zur Thüre
hin friſche Blutſpuren und an der glatten Treppenwand ſogar den
blutigen Abdruck einer flachen Hand wahrnahm. Hatte vielleicht
den Mörder, als er die Stufen herabſtieg und ſich mit Menſchen
blut bedeckt ſah, ein Schwindel angewandelt, der ihn nöthigte, an
der Mauer einen Halt zu ſuchen Bewahrte dieſe die Spur der
Verbrecherhand, um den Schuldigen anzuklagen und ſeinen Weg
zu bezeichnen

Jn höchſtem Schrecken ſtieg der Diener hinauf, der Fährte von
Blutstropfen folgend, die in Zwiſchenräumen bemerkbar, ihn dahin
wieſen wo er das Verbrechen entdecken ſollte. Er gelangte zu dem
dämmerigen, ſtillen Gemach, welches das Schlafzimmer ſeiner Herrſchaft
war und gerade in dieſer Nacht wegen der auf eine unerwartete
Depeſche hin plötzlich geſtern Abend noch erfolgten Abreiſe des
Majors von der jungen armen Frau allein eingenommen war.
Bis an die Thür erſtreckte ſich eine Blutlache auf dem Boden,
deſſen Flieſen ſie nicht aufzuſaugen vermochten. Das Blut war
noch flüſſig und warm, als bewahre es das aus dem blaſſen Leich
name entflohene Leben, der, die traurigen blauen Augen faſt fried
lich geſchloſſen, ruhig in dem blutbeſpritzten Bett lag; der eine Arm,
von dem der Spitzenärmel weit zurückgefallen war, hing daneben
herab, weiß und ſtarr wie aus Wachs, ein Zeuge der Wehrloſigkeit
des unſchuldigen Opfers.

Der Diener ſchrie vor Entſetzen auf und zehn Minuten ſpäter
war das Unglückshaus dichtgedrängt voll von Leuten und da der
Major erſt um die Mittägsſtunde wieder zurückerwartet wurde, machte
man auch ſofort Anzeige bei Gericht. Dieſes fand jedoch Nichts als
die ſtumme Leiche, die zwei tiefe Meſſerwunden in der Herzgegend
aufwies, ſonſt keine Spur, kein Anzeichen Nichts.

Der Umſtand, daß der Diener bei der Rückkehr aus dem Stall
die geſchloſſene Eingangsthür offen gefunden hatte führte auf die
Vermuthung, daß der Mörder ſich bereits Tags zuvor mußte ins
Haus geſchlichen haben oder daß er über das Dach hereingeſtiegen
war. Das Letztere aber iſt nicht wahrſcheinlich, ja faſt undenkbar,
da das Haus ja ſo eingeſchloſſen daſteht. Das Dienſtmädchen der
Ermordeten war in jener Nacht auf der Hochzeit einer Schweſter ge
weſen, wie Alle bezeugten, mit denen ſie zuſammen geweſen war.
Der zweite Diener ſagte aus, daß am Morgen des vergangenen
Tages ein fremder, auffallend ſchöner Mann die Todte beſucht habe, die
ſeit vierzehn Tagen gar nicht aus ihren Schlafzimmer herausgekommen
war, daß aber dieſer Fremde noch verlaſſen, bevor der Diener ſich
wegen ſeiner alten Fußwunde mit Erlaubniß des Majors in das
Spital begeben hatte, wo er nachweislich die ganze Nacht im Kranken

ſaal zugebracht hatte. (Fortſetzung folgt.)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

der aus ihnen leuchtete, wandte ſich nach innen, man fühlte e
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